
der Bolschewiki entlarvte stän­
dig die Aktionen der Mensche­
wiki, Sozialrevolutionäre und 
anderer politischer Parteien, 
die die Interessen der Arbeiter­
klasse, der werktätigen Bauern­
schaft verrieten, die zu Kom­
promissen mit den Kapitalisten 
und Gutsbesitzern bereit 
waren. (Lenin: Bd. 23, S. 304 bis 
307)
Alle kleinbürgerlichen Par­
teien, darunter auch die Men­
schewiki und Sozialrevolutio­
näre, traten auf die Seite der 
Bourgeoisie; sie wurden von 
der Revolution über Bord ge­
worfen und hörten auf zu 
existieren. Nur eine einzige 
Partei, die Kommunistische 
Partei, zeigte sich in der Revo­
lution auf der Höhe der Situa­
tion. Durch richtige Führung 
vermochte sie, die ihrem Cha­
rakter nach unterschiedlichen 
Befreiungsbewegungen zu ei­
nem einheitlichen revolutio­
nären Strom zu vereinen. Eine 
solche machtvolle Kräftever­
einigung unter der Führung 
der Kommunistischen Partei 
entschied das Schicksal der so­
zialistischen Revolution, führte 
sie zum Siege.

Anhand der Erfahrungen 
dreier Revolutionen haben Le­
nin und die Kommunistische 
Partei ein in sich geschlossenes 
System der revolutionären 
Führung erarbeitet. Die revo­
lutionäre Führung der Partei 
vereinigt in sich die größte 
Entschlossenheit der fort­
schrittlichen Klasse, wenn es 
notwendig ist, die objektive 
Lage mit größter Umsicht zu 
analysieren. Die Elastizität der 
revolutionären Führung der 
Kommunistischen Partei be­

steht darin, daß sie ihre Taktik 
in Abhängigkeit von der ob­
jektiven Situation festlegte, daß 
sie veraltete politische Losun­
gen sofort durch andere er­
setzte, die dem jeweiligen Au­
genblick entsprachen. Bei der 
Vorbereitung der sozialisti­
schen Revolution beinhaltete 
die Taktik der Kommunisti­
schen Partei, den Massen ge­
duldig und beharrlich zu erklä­
ren, daß die Sowjets die ein­
zig mögliche Form der revplu- 
tionären Regierung sind. Da­
bei ist erforderlich, die unter 
dem Einfluß der Bourgeoisie 
s t eh en d en klein b ür gerl i ch en, .
opportunistischen Parteien zu 
entlarven.

Im Verlauf der Vorbereitung 
und Durchführung der soziali­
stischen Revolution erprobte 
die Partei alle legalen und ille­
galen, friedlichen und nicht- 
friedlichen Kampfformen und

Der Sieg des Oktober verän­
derte grundlegend die Stellung 
der Kommunistischen Partei 
in der Gesellschaft. Sie wurde 
zur Partei, die den ersten so­
zialistischen Staat der Welt 
und die Schaffung einer neuen, 
sozialistischen Gesellschaft lei­
tete.
Schon im Vorbereitungsprozeß 
der sozialistischen Revolution 
definierte Lenin die Rolle der 
Kommunistischen Partei im 
historischen Prozeß der gesell­
schaftlichen Entwicklung. Er 
schrieb: „Durch die Erziehung 
der Arbeiterpartei erzieht der 
Marxismus die Avantgarde des 
Proletariats, die fähig ist, die 
Macht zu ergreifen und das 
ganze Volk zum Sozialismus 
zu führen,- die neue Ordnung 
zu leiten und zu organisieren, 
Lehrer, Leiter, Führer aller 
Werktätigen und Ausgebeute­
ten zu sein bei der Gestaltung

-methoden. Die Oktoberrevo­
lution war das klassische Bei­
spiel für die politische Füh­
rung der Leninschen Partei. 
Lenin nannte die Taktik unse­
rer Partei ein Beispiel der Tak­
tik für alle. „Die Erfahrung 
hat bewiesen, daß in einigen 
sehr wesentlichen Fragen der 
proletarischen Revolution alle 
Länder unvermeidlich dasselbe 
werden durch machen müssen, 
was Rußland durchgemacht 
hat.“ (Lenin: Bd. 31, S. 15)

Die Große Sozialistische Okto­
berrevolution zeigte, daß die 
wichtigste Bedingung für den 
Sieg der Arbeiterklasse die 
Führung der marxistisch-leni­
nistischen Partei in der Revo­
lution und ihre richtige Taktik 
sind. Ohne diese wichtige Be­
dingung kann die Arbeiter­
klasse die sozialistische Revo­
lution nicht zu ihrem vollen 
Siege führen.

ihres gesellschaftlichen Lebens 
ohne die Bourgeoisie und gegen 
die Bourgeoisie.“ (Lenin: Bd. 
25, S. 416)
Lenin forderte Exaktheit und 
Organisiertheit in der Leitung 
des sozialistischen Staates, ohne 
die sein normales Funktionie­
ren unmöglich sei, und schrieb 
in Verallgemeinerung der Er-' 
fahrungen aus den ersten Jah­
ren der Sowjetmacht: „Keine 
einzige wichtige politische oder 
organisatorische Frage wird in 
unserer Republik von irgend­
einer staatlichen Institution 
ohne Direktive des Zentral­
komitees unserer Partei ent­
schieden.“ (Lenin: Bd. 31, S. 32)

Dieses System bei der Lösung 
der wichtigsten Probleme im 
Staat auf der Grundlage der 
Anleitung durch das autorita­
tivste Parteiorgan hielt Lenin 
für die größte Errungenschaft
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